
DIE LINKE. Sachsen 

1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  

Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.42. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Antonia Mertsching 

 

Der Parteitag möge beschließen: 

In Zeile 2287 bis 2298 erfolgt eine Ersetzung. 

 

 

alt: 

 

„Variante 1: 

Wir wollen einen öffentlich geförderten Beschäftigungssektor (ÖBS) zwischen Markt und Staat 

aufbauen: Gesellschaftlich wertvolle Arbeit, die sich der kapitalistischen Verwertungslogik 

entzieht, soll durch sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse gefördert 

werden. So können auch zivilgesellschaftliche Strukturen wie zum Beispiel Beratungsstellen, 

Frauenzentren, soziokulturelle oder Nachbarschaftszentren gestärkt werden, lokale Vereine 

und Verbände profitieren davon. Durch die Bündelung der Fördermittel von EU, Bund, 

Ländern, SGB III und SGB II, ergänzt durch kommunale Mittel und Eigenmittel der Träger 

wollen wir Menschen in Arbeit bringen, statt sie in den Mühlen der Ämter zu halten. In 

Sachsen sollten mindestens 10.000 auf Dauer angelegte Arbeitsplätze mit mindestens 

dreijähriger Beschäftigungsdauer und existenzsicherndem Einkommensniveau entstehen. 

Dabei soll das Projekt durch regionale Beiräte unter Einbeziehung von Politik, Gewerkschaften 

und Wirtschaftsverbänden überwacht werden.“ 

 

neu: 

 

„Variante 1: 

Wir wollen einen öffentlich geförderten Beschäftigungssektor (ÖBS) zwischen Markt und Staat 

aufbauen: Gesellschaftlich wertvolle Arbeit, die sich der kapitalistischen Verwertungslogik 

entzieht, soll durch sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse gefördert 

werden. Durch die Bündelung der Fördermittel von EU, Bund, Ländern, SGB III und SGB II, 

ergänzt durch kommunale Mittel und Eigenmittel der Träger, wollen wir Menschen in Arbeit 

bringen, statt sie in den Mühlen der Ämter zu halten. In Sachsen sollten so über 10.000 auf 

Dauer angelegte Arbeitsplätze mit mindestens dreijähriger Beschäftigungsdauer und 

existenzsicherndem Einkommensniveau entstehen.  

So können auch zivilgesellschaftliche Strukturen wie zum Beispiel Beratungsstellen, 

Frauenzentren, soziokulturelle oder Nachbarschaftszentren gestärkt werden, lokale Vereine 

und Verbände profitieren davon.“ 

 

 

 

 



DIE LINKE. Sachsen 

1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 

 

angenommen:     abgelehnt:     

 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

Begründung: 

 

Logischer Aufbau - beide Varianten sind echt schwierig zu verstehen und mir kamen Variante 

1 und Variante 2 wie zwei völlig unterschiedliche Zielstellungen vor.  

„Dabei soll das Projekt durch regionale Beiräte unter Einbeziehung von Politik, 

Gewerkschaften und Wirtschaftsverbänden überwacht werden.“ kann meines Erachtens 

gestrichen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


